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KONSTITUIERENDE SITZUNG
Am 22. Oktober fand die konsti-
tuierende Sitzung des Gemein-
derates statt. Die Gemeinderäte, 
Vizebürgermeister Lukas Fellinger 
und ich wurden für die Amtspe-
riode der nächsten sechs Jahre 
angelobt. 
Auf diesem Weg möchte ich mich 
für die Bereitschaft bei den Men-
schen bedanken, die ihre Zeit 
investieren, um in der eigenen 
Gemeinde etwas bewirken zu 
können. So etwas ist in der heu-
tigen Zeit nicht mehr selbstver-
ständlich! 
Ich freue mich schon auf eine 
gute Zusammenarbeit mit vielen 
motivierten Personen.

 
BESINNLICHE ZEIT
In dieser besonderen, von Corona 
geprägten Zeit, in der wir gerade 
leben, haben wir lernen müssen, 
mit großen Einschränkungen im 
privaten aber auch beruflichen 
Bereich umzugehen. Die Leich-
tigkeit von früheren Zeiten ist 
in gewisser Weise abhandenge- 
kommen. 
Viele vorweihnachtliche Veran-
staltungen und Adventmärkte, 

die zu dieser Zeit einfach dazu-
gehören, müssen aufgrund der  
momentan steigenden Infek-
tionszahlen leider abgesagt wer-
den. Umso wichtiger ist es, sich 
aufgrund dieser Tatsachen auf 
die wirklich wichtigen Werte im  
Leben zu besinnen, wie Familie, 
Freundschaft, Nachbarschaft, 
Natur, Heimat, Hilfsbereitschaft, 
Dankbarkeit, Zufriedenheit und 
noch vieles mehr. Vielleicht  
können Sie die Adventzeit auch 
einmal in Ruhe, ohne viele Ter- 
mine einfach nur genießen. 
Es gibt so viele Dinge, die zum  
persönlichen Wohlbefinden bei-
tragen können. Ein kurzer Tratsch 
mit den Nachbarn oder Freun-
den, ein gutes Essen oder ein 
Brettspiel mit der Familie, ein 
Spaziergang in unserer schönen 
Natur oder in einem verschnei-
ten Wald, wieder Zeit haben für 
ein Hobby, oder um etwas neues 
zu lernen, das Lesen eines guten 
Buches, usw.

In diesem Sinne wünsche ich eine 
besinnliche Adventszeit mit Ihren 
Lieben und alles Gute für das Jahr 
2022.

L IEBE PUCHENAUERINNEN,
L IEBE PUCHENAUER!

Ihr Bürgermeister 
 Friedrich Geyrhofer

L IEBE PUCHENAUERINNEN,
L IEBE PUCHENAUER!

Ihr Bürgermeister 
 Friedrich Geyrhofer

GARTENARBEITEN 
Mit dem Frühling kehrt nicht nur 
die Wärme und die blühende 
Pracht in unsere Gemeinde zurück, 
sondern auch die Aktivitäten in 
unseren Gärten. Es ist eine Zeit des 
Neubeginns, in der wir mit Freude 
und Elan unsere grünen Oasen wie-
der zum Leben erwecken.

Inmitten dieser Frühlingsbegeis-
terung möchte ich eine wichtige 
Bitte an Sie alle richten: Entsorgen 
Sie Ihre Gartenabfälle bitte nicht 
leichtfertig in der Au. Der unsachge-
mäße Umgang mit Grünschnitt und 
Strauchschnitt kann ungewollte 
Folgen für unsere lokale Umwelt 
haben. Wenn z. B. artenfremde 
Pflanzen in die Vegetation der Au 
gelangen, kann das empfindliche 
Ökosystem beeinträchtigt werden 
und die natürliche Balance stören.
Stattdessen ersuche ich Sie, 
die vorhandenen Entsorgungs-
möglichkeiten zu nutzen. Die 
Gemeinde stellt Ihnen den Strauch-
schnitt- und den Grünschnittplatz 
kostenlos zur Verfügung. Diese 
wurden eigens dafür geschaffen,  
eine umweltverträgliche und 
ordnungsgemäße Entsorgung zu  
gewährleisten. Wenn wir verant-
wortungsbewusst handeln und 
die Gartenabfälle ordnungs-
gemäß entsorgen, tragen wir  
gemeinsam dazu bei, die Schön-

heit und Vielfalt unserer Natur zu 
bewahren. Lassen Sie uns also auch 
in diesem Frühling gemeinsam dafür 
Sorge tragen, dass unsere Gemein-
de weiterhin ein blühendes und  
lebenswertes Zuhause für alle 
bleibt.

MAIFEST
Ich möchte auch die Gelegenheit 
hier nutzen um Sie alle zum Mai-
baumfest herzlich einzuladen. 

Am 1. Mai gibt es wieder ein tolles 
Programm für Groß und Klein:
•	 Gesunde Gemeinde Kidslauf.
•	 Maibaum aufstellen.
•	 Verschiedene Vereine präsen-

tieren sich, wie z. B. UTC oder 
Union. 

•	 Das Familienbundzentrum 
sorgt für ein Kinderprogramm.

•	 Köstliche Schmankerln gibts 
von unseren heimischen 
Bauern.

•	 Für ausreichend Getränke ist 
ebenfalls gesorgt. 

Ich freue mich darauf, Sie bei  
diesem großartigen Fest auf der 
Golfplatzwiese begrüßen zu dürfen,  
auf viele interessante Gespräche 
und auf einen Tag mit viel Unter-
haltung, Spaß und guter Stimmung. 
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POLIT IK & VERWALTUNG

BGM. FRITZ GEYRHOFER

I N F O R M I E R T

ERÖFFNUNG KRABBELSTUBE PUCHENAU
Wir freuen uns, Ihnen mitteilen zu können, dass die Umbauarbeiten 
der Krabbelstube Puchenau für die dritte Gruppe erfolgreich abge-

schlossen wurden. Unsere Krabbelkinder sind von den neuen, hellen Räumlichkeiten begeistert und fühlen 
sich rundum wohl. 

Die Einrichtung im zweiten Stock des Gemeindeamtes wird am 3. Mai 2024 um 11:00 Uhr feierlich durch 
Landeshauptmann Stellvertreterin Mag. Christine Haberlander eröffnet. Die Gemeinde lädt zusammen mit 
dem Familienbund (Träger der Einrichtung) ab 12:00 Uhr sehr herzlich zu einem Tag der offenen Tür ein. Da-
bei haben Sie die Möglichkeit die neuen Räumlichkeiten der Krabbelstube zu besichtigen und einen Einblick 
in die liebevolle Betreuung unserer „Krabbler“ zu erhalten. Die kleinen Gäste dürfen sich auf eine Hüpfburg, 
Bastelaktionen und Kinderschminken freuen. Der Tag der offenen Tür endet um 16:00 Uhr. Wir freuen uns 
darauf, Sie beim Tag der offenen Tür begrüßen zu dürfen und die Fertigstellung unserer neuen Krabbelstube 
gemeinsam zu feiern.

ABFALLENTSORGUNG
Vorab möchte ich mich bei allen Bürgern herzlich bedanken, die ihre Abfälle gewissenhaft und verant- 
wortungsbewusst entsorgen. Ihre vorbildliche Haltung trägt maßgeblich dazu bei, die Lebensqualität in 
unserer Gemeinde zu erhalten. 

Dennoch muss ich darauf hinweisen, dass Müll oft nicht ordnungsgemäß entsorgt wird. Das bereitet der 
Gemeinde große Probleme! Leider müssen wir immer wieder feststellen, dass es nach wie vor Personen 
gibt, die ihren Haus- oder Restmüll unsachgemäß in öffentlichen Abfallbehältern entsorgen oder Grün- und 
Strauchschnitt gedankenlos in die Natur kippen, sei es in die Puchenauer Au oder in die Bäche unserer Ge-
meinde. Das hat zur Folge, dass die Mitarbeiter des Wirtschaftshofes einschreiten und dabei sogar Auto-
reifen, Kühlschränke usw. bergen und entsorgen müssen. Dies ist nicht nur arbeitsintensiv, sondern belastet 
auch die Umwelt und kann zu langfristigen Schäden führen. Darum richte ich einen eindringlichen Appell 
an Sie! 

Es ist sehr wichtig, die Abfallhäuser aber auch die Au sauber zu halten 
und vor allem keine Lebensmittel unachtsam einfach wegzuwerfen, denn 
das zieht Ungeziefer und Nagetiere an. Nutzen Sie die vorgesehenen 
Entsorgungsmöglichkeiten wie Abfalleimer, Sammelcontainer oder das  
Altstoffsammelzentrum. Die unsachgemäße Entsorgung von Abfällen und 
die damit einhergehende Verschmutzung sowie Schädigung der Umwelt 
betrifft nicht nur uns selbst, sondern auch kommende Generationen. 
Daher ist es von größter Wichtigkeit, dass wir alle unseren Beitrag leisten! Die ordnungsgemäße Müllent-
sorgung trägt nicht nur zum Schutz unserer Umwelt bei, sondern sichert auch die Attraktivität unserer Ge-
meinde. Ich appelliere daher an die Vernunft und Solidarität aller Bürger, um gemeinsam eine saubere und 
lebenswerte Umgebung für uns und für die kommenden Generationen bewahren zu können. 

VIELEN DANK FÜR IHRE MITHILFE.
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VBGM. LUKAS FELL INGER 

I N F O R M I E R T 

PFLEGEARBEITEN IN DER AU 
Im März haben wir die wichtigen 
Wegsicherungsarbeiten entlang un- 

serer geliebten Au durchgeführt. Unser Ziel ist es, die Sicherheit auf den 
Wegen durch die Au zu gewährleisten, damit Sie die wunderschöne Na-
tur unserer Gemeinde unbesorgt genießen können. 

Vor Beginn der Wegsicherungsarbeiten haben wir die Arbeitsgemeinschaft (ARGE) der Au umfassend infor-
miert und eine Begehung durchgeführt. Dabei haben wir gemäß unserem Pflegekonzept die sanftesten aber 
notwendigen Mittel ausgewählt, um die Arbeiten so schonend wie möglich durchzuführen und gleichzeitig 
die natürliche Umgebung zu respektieren. Ein zentraler Aspekt dieser Bemühungen ist die regelmäßige Ent-
fernung abgestorbener und umgestürzter Bäume. Durch diese Maßnahmen tragen wir dazu bei, Unfälle zu 
verhindern und die Sicherheit für alle Spaziergänger, Wanderer und Naturliebhaber zu gewährleisten. Auch 
die Bäume, die in die Donau gefallen sind, wurden entfernt. 

Besonders erfreulich ist die prächtige Entwicklung der Jungbäume, die vor zwei Jahren gepflanzt wurden. 
Um sicherzustellen, dass sich diese weiterhin gesund und kräftig entwickeln, werden wir sie sorgfältig  
pflegen und betreuen. Es ist schön zu sehen, dass unsere Bemühungen Früchte tragen, sodass sich die 
Natur in voller Pracht entfalten kann. 

Im Herbst dieses Jahres planen wir die nächste Pflanzaktion, bei der weitere Bäume in unserer Au einen 
neuen Lebensraum finden werden. Wir werden Sie rechtzeitig über diese Aktion informieren, damit Sie 
daran teilnehmen und uns bei dieser wichtigen Aufgabe unterstützen können.

VERKEHR AUF DER MITTEL- UND DONAUPROMENADE
Ich möchte Sie daran erinnern, dass die Gartenstadt II als autofreie Zone konzipiert ist. Leider kommt es 
in letzter Zeit vermehrt zu Beschwerden über Verkehrsteilnehmer, die sich nicht an die Geschwindigkeits-
begrenzungen halten. 

Ich appelliere an Ihr Verantwortungsbewusstsein, sich an die Geschwindigkeitsbegrenzung zu halten! Be-
denken Sie, dass in unserer Siedlung viele Kinder unterwegs sind, darum bitte ich um besondere Vorsicht.

Passen Sie Ihre Fahrweise unbedingt den Gegebenheiten an!
Um die Sicherheit und Ruhe der Bewohner zu gewährleisten, bitte ich Sie, Ihr Fahrzeug nur dann in die 
Siedlung zu bewegen, wenn es unbedingt notwendig ist. Für solche Fahrten ist eine Einfahrtsgenehmigung 
erforderlich.

Abschließend sei festgehalten, dass alle gültigen Dauerberechtigungskarten auf ihre Notwendigkeit geprüft 
und verstärkt Kontrollen stattfinden werden. Diese Maßnahmen dienen dazu, die Einhaltung der ursprüng-
lichen Idee der Gartenstadt II als autofreie Zone zu gewährleisten. 
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BÜRGERSERVICE

RECHTSTIPP VON MAG. STEFAN LANG LL.M.

O N L I N E  B E W E R T U N G E N

Bewertungen auf Online-Bewertungsplattformen 
stellen im Wirtschaftsleben wichtige Kommunika-
tionsinstrumente für Kunden und Unternehmen 
dar. Dies im Besonderen, wenn es um eine Rück-
meldung über gelieferte Waren oder erbrachte 
Dienstleistungen geht.

Hier gilt zu beachten, dass zu negativ verfass-
te Beiträge rechtliche Folgen aufwerfen können, 
welche sowohl für den Verfasser als auch für den 
Plattformbetreiber mit rechtlichen Konsequen-
zen verbunden sein können. Konkret geht es um 
die Grenzen der Meinungsäußerungsfreiheit. Die-
se gewährleistet das Recht, bzw. die Freiheit zur 
Mitteilung von Nachrichten (oder Ideen). Davon 
erfasst sind sowohl Äußerungen von subjektiven 
Werturteilen (Meinungen) als auch von Tatsachen-
aussagen. Die Grenzen der Meinungsäußerungs-
freiheit liegen dort, wo die Rechte anderer, spe-
ziell deren Persönlichkeitsrechte verletzt werden.
Eine wesentliche Abgrenzung ist zwischen Tat-
sachenbehauptung und Meinungsäußerung zu 
ziehen. Tatsachenbehauptungen müssen sich be-
weisen lassen, das heißt die Behauptung ist im 

Zeitpunkt der Äußerung überprüfbar und allen-
falls richtig. Wer falsche Tatsachen oder unrich-
tige Zitate verbreitet, setzt sich einem Haftungs-
risiko aus. Meinungsäußerungen können nicht als 
falsch eingestuft werden, aber es können durch 
sie Verletzungen von Persönlichkeitsrechten be-
wirkt werden, welche auch für den Plattformbe-
treiber Haftungsfolgen nach sich ziehen können. 
Zu den Persönlichkeitsverletzungen zählen u. a. 
Beleidigungen, Üble Nachreden, Verleumdungen, 
oder etwa Kreditschädigungen. Beleidigende oder 
kreditschädigende Äußerungen auf Internetplatt-
formen können Unterlassungs-, Beseitigungs-, 
sowie Schadenersatzansprüche begründen. Dane-
ben können beleidigende oder wahrheitswidrige 
Bewertungen auch strafrechtliche Konsequenzen 
nach sich ziehen.  Demnach gilt, dass das Internet 
kein rechtsfreier Raum ist und man bei Bewertun-
gen und Äußerungen stets auf die Wortwahl und 
die Sachlichkeit seiner Argumente achten sollte! 
Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne beratend zur 
Verfügung.

GEMEINDE

PUCHENAU 
S T E L L E N A U S S C H R E I B U N G

Mitarbeiter/in in der Finanzabteilung
für 20 Wochenstunden. Karenzvertretung.
Die vollständige Stellenausschreibung ist auf der Gemeindehomepage zu finden unter: 
www.puchenau.at



A U S  D E M  S TA N D E S A M T

7

P INNWAND

I M M O B I L I E N 
V E R K A U F : 
ETW in GS II: Helle, gepflegte Maisonette 
mit 84m2 , 3 Zimmer, Balkon 10m2, TG-
Platz. Die Wohnung gewinnt durch ihre 
offene Raumaufteilung (Küche, Wohn- 
Essbereich) und die grandiose Aussicht. 
2 Schlafzimmer, ein begehbarer Schrank 
und das Badezimmer befinden sich im 
oberen Stockwerk. 
Preis: € 339.000 
Kontakt: 0699/19098316

Eigentumswohnung, ebenerdig, in der 
Gartenstadt zu verkaufen. Wfl. ca. 55m2 
(Wz, Sz,Kü, Vr, B/WC) Terrasse ca. 20m2 
teilüberdacht, Schuppen, Kellerabteil und 
TG-Parkplatz, Bad + WC saniert, kompl. 
möbliert, Fernwärme. Nähere Angaben 
wie Preis, Grundriss und Energiewerte 
auf Anfrage.
Kontakt: 0677/99031400.

Zweigeschoßiges Haus in Puchenau 
Großamberg zu verkaufen. Sofort ver-
fügbar. Ruhelage, zauberhafter Garten, 
traumhafter Ausblick. Zentralheizung 
mit Luftwärmepumpe, Solar-, PV- und 
Regenwassernutzanlage, Hausbrunnen, 
Ortswasserleitung angeschlossen. Je ein 
Kachelofen/Kaminofen im OG/UG. Voll-
holzparkett-, Fliesen- und Laminatböden. 
2 Terrassen südseitig. Gesonderter Ein-
gang im OG/UG. Wohnen und Arbeiten 
unter einem Dach! 230m² Wohnfläche 
auf 2 Ebenen, 933m² Grund. 8 Zimmer + 
Nebenräume, 2 Einbauküchen, 2 Bade-
zimmer. Niedrige Betriebs- und Strom-
kosten. Preis auf Anfrage. 
Kontakt: 0664/1611066.

Maisonett-Wohnung in Gartenstadt II, 
90m2 mit kleinem Garten und 
Tiefgaragenplatz. 
Kontakt: 0650/9022454

A R B E I T S W E LT:
Wir suchen für unsere äußerst tüchtige 
und verlässliche Hilfskraft, mit guten 
Deutschkenntnissen und liebenswertem 
Wesen, eine ergänzende Stelle im Pflege- 
und Haushaltsbereich zwischen 12.00 
und 15.00 Uhr. Zusätzlich wäre auch 
Körperpflege morgens möglich.
Tel: 0664/9336997

WIR GRATULIEREN
UNSEREN BRAUTPAAREN

WIR BEGRÜSSEN UNSERE
NEUEN GEMEINDEBÜRGER

ELENOR von 
Marina Griesmann und Christoph Moscher 
LILLI von
Nina und Rafael Wallner
OSKAR CARL von
Tanja Gollmayr und Bernhard Raml
AMANDA von
Fatemeh Amiri und Arash Roshanzamir

Mag.(FH) Patrizia Schürz und Fabian Schöppl, MSc

Dr. Johann Schmid, 84 Jahre
Eszter Platzer, 92 Jahre
Helmut Poschinger, 84 Jahre
Mag. Wilhelm Schneider, 83 Jahre
Johann Kirchhofer, 79 Jahre
Florian Mayr, 31 Jahre

WIR GEDENKEN
UNSERER VERSTORBENEN

F E R I A L A R B E I T  -  W I R T S C H A F T S H O F

Der Wirtschaftshof Ottensheim-Puchenau sucht wieder hand-
werklich begabte Jugendliche zur Unterstützung in den Ferien. 
Alle, die keine Scheu vor manueller Arbeit und spät. im Juli den  
16. Geburtstag erreicht haben, können gerne für vier Wochen 
mitarbeiten und damit eigenes Geld verdienen!
Ersteinsatz 	 € 1.000,-   brutto
Folgeeinsatz	 € 1.100,-   brutto

Die Bewerbung mit Lebenslauf sollte bis spät. 15. April eingelangt 
sein. Gemeindeamt Puchenau, Kirchenstraße 1, 4048 Puchenau, 
E-Mail: gemeinde@puchenau.at  
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Im Frühjahr 2024 werden vom Sanitätsdienst der Bezirkshauptmann-
schaft Urfahr-Umgebung wieder Impfungen gegen die durch Zecken 
übertragene Hirnhautentzündung (FSME) angeboten.

Die Impfungen finden im Sanitätsdienst der BH Urfahr-Umgebung zu 
folgenden Zeiten statt:
19.3., 14 - 17 Uhr (letzte Anmeldung 16:30 Uhr)
26.3., 14 - 17 Uhr (letzte Anmeldung 16:30 Uhr)
09.4., 14 - 17 Uhr (letzte Anmeldung 16:30 Uhr)
16.4., 14 - 17 Uhr (letzte Anmeldung 16:30 Uhr)
26.4., 08 - 12 Uhr (letzte Anmeldung 11:30 Uhr)
14.6., 08 - 12 Uhr (letzte Anmeldung 11:30 Uhr)
Geimpft werden ausschließlich Kinder ab dem Eintrittsalter Volks-
schule!
Die Impfkosten:
Kinder bis zum vollendeten 15. Lebensjahr: 		  € 15,-
Jugendliche bis zum 16. Lebensjahr: 			   € 17,-
Personen ab dem 16. Lebensjahr: 			   € 17,-
3. unversorgtes Kind: 	 € 4,80 (= Kostenersatz, welcher vom Kranken-
versicherungsträger gegen Zahlungsvorlage rückerstattet wird)
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an: 
DGKP Wahlmüller, Tel.: 0732/731301-72509
DGKP Wimmer, Tel.: 0732/731301-72504

SANITÄTSDIENST DER BH UU

F S M E - I M P FA K T I O N

Wie viel Wasser brauchen Sie etwa 
im Jahr? Und wann haben Sie zu-
letzt Ihren Wasserzähler abgele-
sen?

Sollten Sie diese Fragen nicht beantworten können, empfehlen wir  
Ihnen, öfter einen Blick auf Ihren Wasserzähler zu werfen. 

Oftmals bleiben Rohrbrüche lange Zeit unbemerkt und treten dann 
erst im Zuge der Abrechnung des Wasserverbrauchs, bzw. der Vor-
schreibung der Abwassergebühr auf. Wer hin und wieder einen Blick 
auf den Zähler macht, kann böse Überraschungen vermeiden. 

DIE GEMEINDE EMPFIEHLT

KO N T R O L L E  WA S S E R Z Ä H L E R

KO S T E N L O S E
B E R AT U N G E N 

BAUSPRECHTAG: 
mit dem/der 
Bausachverständigen
9. APRIL
ab 8:30 Uhr, Gemeindeamt 
Anmeldung erforderlich 
Info: (0732) 22 10 55-252 

SOZIALBERATUNG: 
JEDEN MONTAG 
7:30 - 9:30 Uhr, Gemeindeamt 
Karin Straßl
SHV Urfahr-Umgebung 
Info: 0664 / 88 51 43 66

RECHTSBERATUNG
2. APRIL, 7. MAI
17:15 - 19:00 Uhr, Gemeindeamt
Rechtsanwalt Dr. Günther Klepp,
Anmeldung: (0732) 22 10 55-0

GESUNDHEITS- &  
PFLEGEBERATUNG  
Community Nursing 
MONTAG - FREITAG
8 bis 12 Uhr, Gemeindeamt
Info: 0676 / 848 197 655

Bühne frei für grandiose  
Naturerlebnisse:

Über Stock und Stein
5. Mai und 29. Juni

14:00-17:00 Uhr
Bad Zell

Nature Caching Obst-Hügel-Land
11 Mai

 14:00-17:00 Uhr
St. Marienkirchen

Auf Tauchgang im Waldmeer
20. April  

10:00-13:00 Uhr
Weyregg am Attersee

www.familienkarte.at
www.naturschauspiel.at
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Quelle: 
www.ooe-volkskultur.at

OÖ BRAUCHTUMSKALENDER

W I S S E N S W E R T E S  Z U M  O S T E R E I

OSTEREIERSPIELE:
Zu Ostern haben sich auch Eier-
spiele entwickelt - nur manche 
davon blieben erhalten. Jedoch 
durften geweihte Eier niemals 
zu Spielen verwendet werden.

Eierpecken: Zwei „Eierpecker“ 
schlagen hartgekochte Eier mit 
der Spitze aneinander, es ge-
winnt derjenige, dessen Ei dabei 
ganz bleibt.
Eierstucken: Eine Münze wird 
auf das Ei geworfen und soll da-
bei im Ei stecken bleiben.
Eierscheiben: Die Stiele von 
zwei nebeneinanderliegenden 
Rechen bilden eine Rollbahn 
für die Eier. Wessen Ei darauf 
am weitesten hinabrollt, hat ge-
wonnen.
Eiertragen: Wettrennen mit Ei-
ern, die auf Löffeln liegen und 
über Hindernisse hinweg ge- 
tragen werden müssen.
Eierrollen: Man lässt Eier über 
einen Hang hinunter rollen, der-
jenige mit dem schnellsten Ei 
gewinnt.

Das wohl typischste Geschenk zu Ostern ist das Osterei. Das Ei gilt 
als Symbol für die Fruchtbarkeit, kunstgeschichtlich wird es als  
Zeichen für die Auferstehung angesehen.

Dass Eier zu Ostern in Bezug stehen, hat vermutlich mehrere Gründe. 
Einerseits mussten früher rund um Ostern die Zinseier (steuerliche 
Gebühren der Bauern) als Naturalabgabe an die Grundherren abge-
liefert werden. Andererseits war die Freude über Eier am Ostersonn-
tag immer sehr groß, nachdem es während der österlichen Fasten-
zeit neben dem Fleischgenuss auch verboten war, Eier zu essen. Bei 
der Speisenweihe der Auferstehungsfeier sind auch Ostereier in den 
Weihkörben zu finden. Die übergebliebenen Schalen der geweihten 
Eier vergrub man früher auf dem Acker, um den Ostersegen aus der 
Kirche für eine gute Ernte weiterzuleiten. 

Ostereier werden nach dem Kochen bunt gefärbt oder mit verschie-
denen Mustern versehen. Eier dienten früher manchmal auch als  
Patengeschenk, heute werden häufig Schokoladeneier mit einem 
Schokoladenhasen verschenkt. Ein häufig anzutreffender Brauch ist 
es, Ostersträuße mit bunten Ostereiern zu behängen. Für die öster-
lichen Dekorationen verwendet man eher ausgeblasene Hühnereier 
oder Eier aus Holz und Plastik. Man bemalt sie mit Bildern, Mustern 
und Ornamenten, beklebt sie oder man verziert sie in jedem denk-
baren Stil. Auf Ostereiermärkten und bei Eierbörsen finden sich 
kunstvolle Ostereier in allen Größen, Formen, Mustern, Materialien 
und mit allen möglichen Techniken verziert. Einen guten Überblick 
zum Thema „Ei“ und seinen Verzierungen bietet das Eiermuseum im  
burgenländischen Winden am See. Dort sind etwa 4000 Exponate aus 
aller Welt zu finden.

JASMIN CAN

H I L F E  I M  H A U S  U N D  G A R T E N 

Frau Jasmin Can aus Puchenau bietet folgende Dienstleistungen an:
Hausbetreuung, Reinigung von Stiegenhäusern, Fenstern, Garagen, 
Waschküchen, usw., Keller- oder Dachbodenräumung, Betreuung von 
Grünanlagen (Wiesen, Gärten, Gehsteige, Wege, Heckenschnitt, Ra-
senmähen, Entfernung von Laub und Unkraut) sowie Winterdienst. 
Sie freut sich auf Ihren Anruf! Tel: 0660/2819315
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MEDIZINISCHER RATGEBER VON 
MR DR. ELFRIEDE MOSHAMMER

G A L L E N S T E I N E

Fast ein Viertel der Österreicher hat Gallensteine. 
Nur wenige haben Beschwerden wie Völlegefühl, 
Durchfall, Bauchschmerzen bis hin zu Koliken. 
Große Steine sind weniger gefährlich als kleine, 
die die Gänge verlegen können.

Die Leber produziert Gallenflüssigkeit, die in der 
Gallenblase gespeichert wird. Dort können Kris-
talle aus Cholesterin und Pigmenten ausfallen, es 
kommt zu Steinen. Beim Verschluss der Gallengän-
ge kann es zu einem Rückstau mit einer Entzün-
dung der Gallenblase und der Bauchspeicheldrüse 
kommen. Das Bilirubin, der Gallefarbstoff, wird in 
das Blut gespült, nicht in den Zwölffingerdarm. Es 
kommt zur Gelbsucht mit typisch verfärbter Haut, 
den gelben Augen, kalkweißem Stuhl und dunklem 
Harn. Jetzt ist Feuer am Dach! Der Arzt wird die 
weitere Vorgangsweise entscheiden. 

Bei der typischen Gallenkolik handelt es sich um 
eine Verkrampfung der Blase und der Wege be-
dingt durch einen Rückstau. Stärkste Schmerzen 
im Oberbauch sind in die rechte Schulter ausstrah-
lend! Koliken treten meist nachts auf. Auslöser 
sind Diätfehler, wie z.B. harte Eier, fettes Gebra-
tenes, Hülsenfrüchte, schweres Vollkornbrot, Kohl, 
Schwarzwurzel und mehr. Auch Stress ist abträg-
lich! Doch nicht jeder ist empfindlich! Der Arzt 
wird die Behandlung mit krampflösenden Mitteln 
versuchen. Er wird Zäpfchen gegen Erbrechen und 
Übelkeit bzw. entsprechende Injektionen verabrei-
chen. Der Galleabfluss muss gewährleistet werden. 
Nach Beherrschung der Entzündung wird man sich 
meist zu einer Operation entschließen müssen. 
Eine normale Entzündung der Gallenblase ohne 
Verschluss kann meist mit Antibiotika, Schmerz-
mittel und Diät behandelt werden. Muss man sich 
doch zu einer Operation entschließen, so ist das 
heute einfacher als früher! Es wird, wenn möglich, 
ein minimalinvasiver Eingriff mit dem Laparoskop 

sein. Der Bauch wird mit einem Gas aufgeblasen 
und die Gallenblase entfernt. Man spricht von der 
Schlüssellochchirurgie! Weniger Wundinfekte, ge-
ringere Schmerzen, und kurze Erholungsphasen sind 
zu erwarten. Man kann gut ohne Gallenblase leben. 
Die Gallenflüssigkeit fließt eben gleich in den Darm.

Wie kann man sich vor diesen Erkrankungen schüt-
zen? Eine familiäre Veranlagung kann auf jeden Fall 
bestehen. Umso mehr möge man sich um gesunde, 
fettarme und kalorienarme Ernährung bemühen. 
Bewegung an frischer Luft und dadurch Vermeidung 
von Übergewicht ist zu empfehlen. Verschiedenste 
Tees, wie der des Löwenzahns, des Salbeis, der Pfef-
ferminze, des Wermuts, Extrakte aus der Artischo-
cke und der Mariendistel wie viele Bitterstoffe, sind 
Labsal für Leber und Gallenblase. Frisch gepresster 
Apfelsaft enthält viel Pektin und kann manchmal so-
gar Steine aufweichen, vor allem wenn es sich erst 
um Gallegrieß handelt.

Ich wünsche Ihnen eine gute Zeit mit viel Bewegung 
im Freien an frischer Luft und moderatem und doch 
genussvollen Essen. Ein Aperitif mit Bitterstoffen 
vor einem Festmahl kann sicher nicht schaden. Ein 
Schluck von einer geheimen Kräutertinktur aus ei-
nem Klostergarten ist auch manchmal angesagt.

Bildqulle: www.gesundheit.gv.at
Gesundheitsministerium, © elvira gerecht 
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Bei der jährlichen Sperrabfallsammlung von Haus zu Haus 
wird es ab heuer eine Änderung geben! Aufgrund der un-
kontrollierbaren Entsorgung von sperrigen Abfällen ist es  
immer wieder zu großen Problemen in Puchenau ge- 
kommen. Dies führte verständlicherweise auch zu vielen  
Beschwerden. Denn für viele Einwohner ist unsere Gemein-
de in der Zeit der Sperrabfallsammlung kein Ort mehr zum 
„Heimkommen & Wohlfühlen“.

Darum ist die Gemeinde gezwungen eine Änderung der Sperr-
abfallsammlung vorzunehmen!

Zukünftig wird es zwei Termine im Jahr für die Abholung 
von sperrigen Abfällen geben. Diese Termine können jedoch 
NUR mit dem Bürgerservice des Gemeindeamtes vereinbart  
werden. Dafür ist es notwendig anzugeben, wer wann  
welchen Sperrabfall zu entsorgen hat.

Diese neue Vorgehensweise bringt auch einige Vorteile mit 
sich!

Der persönliche Kontakt bietet die Möglichkeit schon vorab 
zu klären, ob es sich um sperrige Abfälle handelt oder nicht, 
bzw. wo sich die nächste Lager- und Abholstelle befindet. Das 
personalisierte Bereitlegen der sperrigen Abfälle soll zum 
einen verhindern, dass schon Wochen vor dem Termin Ab-
fall abgelagert wird und zum anderen soll der sogenannte 
Mülltourismus eingedämmt und so das unkontrollierbare 
Entsorgen verhindert werden. Weiters kann mit der Anmel-
dung nicht nur die Abholung besser geplant sondern auch 
Ressourcen können besser genutzt werden. Und nicht zuletzt 
sind zwei Termine jährlich eine vorteilhafte Erweiterung, die 
viele Bürger sicherlich zu schätzen wissen.

Wir möchten auch darauf aufmerksam machen, dass die  
Entsorgung von sperrigen Abfällen selbstverständlich auch 
weiterhin im Altstoffsammelzentrum zu den Öffnungszeiten 
kostenlos möglich ist.
Das ASZ ist wie folgt für Sie geöffnet:
Mo.	 08:00 - 12:00 Uhr
Fr.	 08:00 - 13:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr
Sa.	 08:30 - 12:00 Uhr

SPERRIGE ABFÄLLE

N E U E R U N G  B E I  A B H O L U N G

Der gebürtige Schwanenstädter Her-
mann Staudinger präsentierte in der 
Praxisgemeinschaft MOVE eine um-
fassende Auswahl seiner Gemälde. 

Mit besonders aufwendigen Tech-
niken gestaltet der Künstler Werke 
auf vergoldeten Tafelbildern. „Das  
Material Gold schafft in den Ge-
mälden eine besonders sphärische 
Räumlichkeit. Die Bilder leuchten von 
innen und strahlen eine besondere 
Ruhe aus.“ betont Andreas Stroh-
hammer vom Lentos Kunstmuseum 
in seiner Laudatio. 

Die zahlreichen Gäste der Vernissa-
ge genossen den visuellen Reiz und 
tauchten mit Begeisterung ins Licht 
der goldenen Gemälde ein. „Mir geht 
es bei meiner Kunst darum, dass sich 
beim Betrachten ein Wohlgefühl ein-
stellt“ betont Hermann Staudinger. 
Die ausgezeichneten Weine vom Bio-
Weingut Gruber 43 aus Langenlois 
machten den Abend zu einem Genuss 
für alle Sinne.

VERNISSAGE

 I N S  L I C H T

von li nach re: Dr. Christian Patsch, 
Dr. Florian Dirisamer, Hermann Stau-

dinger/Künstler, Karin Patsch/Kunst 
im Schloß, Dr. Alexander Schwertner, 

Friedrich Geyrhofer/Bürgermeister, 
Andreas Strohhammer /Lentos
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Es gibt viele Erkrankungen, die durch eigenes 
Handeln hervorgerufen werden. Im Umkehr-
schluss lassen sich solche Krankheiten durch eine 
gesunde Lebensweise verhindern bzw. verzögern 
– wie etwa durch Bewegung und gesunde Ernäh-
rung.

„In der ständigen Debatte um Medikamente, Blut-
druckmittel ja oder nein, Cholesterinspiegelsenker 
ja oder nein, vergessen wir gerne, dass die beste 
Therapie eigentlich in unseren eigenen Händen 
liegt“, sagt Dr. Adrian Mirtl, Facharzt für Innere 
Medizin in Linz und Puchenau sowie Co-Referent 
für Wahlärzte in der Ärztekammer Oberösterreich.
Vielfach ist die Arbeit an und mit unserem Kör-
per die beste Medizin. Dazu zählt in erster Linie 
Sport – und jede Bewegung die man machen 
kann. Der Vorteil ist: Es kostet keinen einzigen 
Euro, wenn man täglich mindestens 7000 Schritte 
macht. Gleichzeitig hebt man aber mit jedem 
Schritt das Niveau seiner Gesundheit jetzt und vor 
allem in der Zukunft. 

Viele Wohlstandserkrankungen (vor allem Überge-
wicht) sind der falschen Lebensweise geschuldet. 
Und Dr. Mirtl ergänzt: „Zehn Kilogramm weniger 
an Körpergewicht, senken den Blutdruck effektiver 
als die meisten gängigen Blutdruckmittel.“ Dazu 
muss man sich keinesfalls schinden. „Ein nieder-
schwelliges Training ist oft viel effektiver und ziel-
führender als ein Training mit hoher Intensität. 
Sein Tipp: Bleiben Sie bei der Prof.-Maffetone-
Regel: 180 minus Alter und minus 10 ergibt den 
Trainingspuls, wenn Sie schlecht bei Training sind. 
Z.B.: Ein 40-Jähriger, der wenig fit ist, sollte dann 
nicht mehr als auf einen Trainingspuls von 130 pro 
Minute kommen.

Hand in Hand mit der Bewegung sollte eine ge- 
sunde Ernährung einhergehen. Was das ist, steht in 
vielfachen Debatten. Aus medizinischer Sicht gilt: 
Essen minus übermäßigen Fleischkonsum, über-
mäßigen Zuckerkonsum (vor allem raffinierter) 

und minderwertigen Fetten (Transfette). Die drei 
Genannten sind in höchstem Maße schädlich und 
für die meisten tödlichen Erkrankungen (Adiposi-
tas, Bluthochdruck, Diabetes, Herz- und Gefäßer-
krankungen) verantwortlich. Besonders deutlich 
ist das bei Zucker: „Zucker macht nicht wacher und 
leistungsfähiger, sondern genau das Gegenteil ist 
der Fall. Er blockiert die Fettverbrennung, macht 
abhängig, ist hauptverantwortlich für Gewichtszu-
nahme und macht träge“, sagt Dr. Mirtl. 

Dr. Mirtl ist leidenschaftlicher Läufer und setzt 
sich für Laufgruppen und Laufevents in der Um- 
gebung ein. Unter anderem ist es ihm gelungen, 
den „Austria Backyard Ultra“ (kurz ABU) ins Mühl-
viertel zu holen. Hier wird der erste ABU am 
24.8.2024 als Finale der gesamten Series in Kirch-
schlag bei Linz stattfinden. Für Spannung und gute 
Stimmung ist in jedem Fall gesorgt! Ein Backyard 
Ultra ist ein Laufevent, der für Jede und Jeden, 
vom völligen Laufanfänger bis zum Vollprofi, etwas 
bereithält und zugänglich ist. Es gilt, eine Runde 
von 6,7 km so oft wie möglich zu laufen (=genie-
ßen), genauere Infos zum sehr beliebten und lässi-
gen Lauf finden Sie auf:

https://www.austriabackyardultra.com/

INTERNIST DR. ADRIAN MIRTL

S P O R T  & G E S U N D E  E R N Ä H R U N G :  B E S T E  M E D I Z I N
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FERIENANGEBOT FÜR KINDER

P O N Y  M E E T S  Y O G A  D AY S

Was machst du in deinen Ferien? Wir sind bei den Pony meets Yoga 
Days. Unser Highlight des Sommers - die einzigartige Kombination 
von Kinderyoga und Reitpädagogik schafft besondere Erinnerungen 
für dein Kind.

2 TERMINE: 
08.07. - 10.07.24, von 8:00 - 16:00 - Alter: 6 - 10 Jahre, 
05.08. - 07.08.24, von 8:00 - 16:00 - Alter: 4 - 6 Jahre
Frühbucherpreis gültig bis 01.05.24: € 333,-
inkl. Getränke, Snacks und Mittagessen
Veranstaltungsort: 
Biohof Fölser, Großambergstrasse 79, 4048 Puchenau
Anmeldung und Infos:
Michaela Berger, booking@ponymeetsyoga.at
www.ponymeetsyoga.at, 

Seit 2019 betreibt Úna Dirisamer ihre Praxis für Physiotherapie im 
Schloss Puchenau. Anfang des Jahres ist die Praxis mit neuen Thera-
peutinnen gewachsen. Weitere Infos: www.praxis-puchenau.at

Daniela Mühlbauer, ebenfalls Physiotherapeutin hat in den letzten 10 
Jahren bereits viel Erfahrung in der Orthopädie sowie der Traumato-
logie gesammelt. Beide Bereiche lassen sich wunderbar mit ihrer neu 
entdeckten Leidenschaft, der Behandlung vom weiblichen Beckenbo-
den kombinieren. Telefonnummer: 0677/61742644
Auch Julia Florence Perndl bietet ganzheitliche Körperarbeit an. Da-
bei werden körperliche und psychische Beschwerden ganzheitlich  
betrachtet und auf körperlicher, genetischer Ebene behandelt. Auf 
achtsame und entspannte Weise begleitet sie Menschen auf ihrem 
Weg zu mehr Kraft und Wohlsein. Telefonnummer: 0699/18982371
Patrizia Schöppl, Heilmasseurin und zurzeit in Karenz, bietet neben 
klassischer Massage, Bindegewebsmassage und Lymphdrainage auch 
die ganzheitliche Frauenheilmassage an. Sie freut sich, voraussichtlich 
ab Mai 2025 wieder neue Patienten aufnehmen zu können.

Weitere Infos: www.praxis-puchenau.at

ÚNA DIRISAMER

P R A X I S E R W E I T E R U N G

TERMINE:
Ab 17.4. um 12:30 Uhr beginnt 
im betreubaren Wohnen eine 
Seniorentanzgruppe. Gangun-
sicherheiten, das Nutzen eines 
Rollators oder Stockes stellen 
keine Hindernisse dar. 
Anmeldung: 0677/61921077

Am 30.4 um 18:00 beginnt ein 
Salsa Choreo Kurs im Schloss  
Puchenau. Hierzu wird kein 
Partner benötigt und Vorkennt-
nisse sind nicht notwendig! 
Anmeldung: 0677/61921077

Am 5. und 8. April starten neue 
Yogakurse im Schloss Puchenau: 
Freitags um 9:00 Uhr und 
Montags um 18:30 Uhr. 
Anmeldung: 0699/18982371
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Die Babymassage stärkt die Mutter-Kind-Bindung sowie das Urvertrauen deines 
Babys. In einer wohlig warmen Umgebung schafft diese Methode Geborgenheit 
und Nähe. Mit sanften Berührungen werden die Babys mit einem natürlichen und 
hochwertigen Massageöl von den Müttern verwöhnt. Eine Babymassage kann zur 
Entspannung aber auch zur Anregung praktiziert werden. Die Massagetechniken 
werden in einem 4-teiligen Kurs erlernt und können dann selbstständig zu Hause 
angewendet werden.  Der beste Start für den Babymassagekurs ist, wenn dein Baby 
zwischen ca. 4 Wochen (wenn die Nabelschnur abgefallen ist) und 6 Monaten alt ist. 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt!

Termine:	 		  6. Mai, + 13. Mai + 27. Mai + 3. Juni, jeweils 15:00-16:00 Uhr
				    am Gemeindeamt im 2. Stock. 
Teilnehmer:	  		  maximal 6 Babies
Mitzubringen: 			  Babydecke, Stoffwindel
Preis: 				    € 70,- pro Teilnehmer für 4er-Block + € 9,- für Ringana Babymassageöl
				    Die Fahrtkosten der Kursleitung (€ 120,-) übernimmt die Gesunde Gemeinde 
Kursleiterin:			   Daniela Stolz, Dipl. Gesundheits- und Krankenpflegerin
Anmeldung: 			   bis 26.4. bei Sonja Rechberger am Gemeindeamt
				    sonja.rechberger@puchenau.at, Tel: 221055-235

GESUNDE GEMEINDE - ANGEBOT 

B A B Y M A S S A G E  K U R S 

Da mir das gesundheitliche Wohl der Kinder seit jeher am Herzen 
liegt, habe ich mich schon früh dafür entschieden Kinderärztin zu 
werden. Damit ich mich um Ihre Anliegen und Sorgen mit viel Zeit, 
Geduld, Hingabe und Herz widmen kann, gründe ich eine Wahl-
arztordination im Gesundheitszentrum am Berg (Pöstlingberg).  
Diese ist für alle Kinder von 0-18 Jahre, ab sofort eröffnet.

Für mich ist es schön, Kinder beim Heranwachsen begleiten zu dürfen 
und Sie als Familie in medizinischen Fragen zu unterstützen. Deswe-
gen freue ich mich schon sehr auf die vor mir liegende, neue Aufgabe 
und darauf, Sie zukünftig in meiner Kinderarztordination begrüßen zu 
dürfen. Terminvereinbarungen sind telefonisch, per Mail oder online
möglich. 

Meine Öffnungszeiten: MO 8-13 Uhr, DI 8-13 Uhr, DO 15-19 Uhr sowie 
nach telefonischer Terminvereinbarung.

WAHLARZTORDINATION 

F Ü R  K I N D E R

Dr. Angelika Neusch-Fahrner
Telefon: 0732/290900
www.kinderaerztin-amberg.at
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GESUNDE GEMEINDE 

K I D S L A U F  -  Ä N D E R U N G E N

Der Gesunde Gemeinde Kidslauf ist jedes Jahr ein Highlight für 
die teilnehmenden Kinder, die Spaß daran haben sich in der fri-
schen Luft zu bewegen. Die Teilnehmerzahlen steigen jährlich und 
das Team freut sich über den großen Erfolg. Aufgrund der großen 
Beliebtheit sind heuer Änderungen im Ablauf und in der Organi-
sation erforderlich. 

1.	 Es wird heuer KEINE Nachnennung am Tag des Laufes geben!
2.	 Anmeldung: 

08. - 19. April	  in allen Kinderbetreuungseinrichtungen 
23. - 29. April	  im Bürgerservice am Gemeindeamt

3.	 Alle teilnehmenden Kinder müssen selbstständig laufen kön-
nen!

4.	 Es wird einen Sammelpunkt auf der Golfplatzwiese geben. 
Dort treffen sich alle Läufer der jeweiligen Klassen und gehen 
gemeinsam zum Start. 

5.	 Eine Moderatorin wird durch den Kids-Lauf führen und für 
einen reibungslosen Ablauf sorgen.

6.	 Die Siegerehrung findet ca. 30 Minuten nach dem letzten Lauf 
statt. 

Startgeld:			   3 Euro
Startnummernausgabe: 	 7:30-9:00 Uhr

Die Zeitnehmung erfolgt wie immer händisch und es werden  
jeweils die 3 Klassenbesten ermittelt. Es gibt wieder für alle teil-
nehmenden Kinder eine Medaille.
Bei dieser Veranstaltung wird fotografiert und die Bilder werden im 
Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit zur Darstellung der Gemeinde-
aktivitäten veröffentlicht. 

Zeitplan und Klasseneinteilung:
Startzeit	 Klasse			   Jahrgänge	 Strecke
08:30		  Schüler 3, männlich	 2013/2014	 600 m
08:40		  Schüler 3, weiblich	 2013/2014	 600 m
08:50		  Schüler 2, männlich	 2015/2016 	 600 m
09:00		  Schüler 2, weiblich	 2015/2016	 600 m
09:10		  Schüler 1, männlich	 2017/2018	 300 m
09:20		  Schüler 1, weiblich	 2017/2018	 300 m
09:30		  Minis, männlich	 2019/2020	 100 m
09:40		  Minis, weiblich		 2019/2020	 100 m
09:50		  Knirpse, männlich	 2021/2022	   50 m
10:00		  Knirpse, weiblich	 2021/2022	   50 m

TRINKTIPPS FÜR 

D E N  A L LTA G

Die Gesunde Gemeinde emp-
fiehlt, mind. 1,5 Liter Wasser 
täglich zu trinken:

Trinken Sie, bevor Sie Durst ver-
spüren:
•	 Ideal ist pro Stunde, in der 

man wach ist, ein Glas Was-
ser (150 ml) zu trinken.

•	 Bei einer Temperatur von 
über 30 Grad sollte das Dop-
pelte getrunken werden.

Wasser sollte stets griffbereit 
sein: 
•	 Beginnen Sie den Tag bereits 

mit einem Glas Wasser.
•	 Platzieren Sie ein Glas/eine 

Flasche immer in sichtbarer 
Nähe.

•	 Nehmen Sie immer Wasser 
für unterwegs mit.

•	 Trinken Sie vorm Schlafen-
gehen ein Glas Wasser.

Verknüpfen Sie Wassertrinken 
mit einem Ereignis:
•	 Trinken Sie z.B. 30 Minuten 

vor jeder Mahlzeit oder beim 
Nachhausekommen Wasser 
oder Tee. 

Sorgen Sie für Abwechslung:
•	 Zitronen-/Orangenscheiben, 

Beeren, Minze oder Melisse 
im Wasser sind optisch an-
sprechend und motivieren 
zum Trinken.

Essen Sie wasserreiches Obst 
und Gemüse
•	 Z. B. Gurken, Tomaten, Salat, 

Zucchini, Melonen, Orangen, 
sie enthalten zusätzlich wert- 
volle Vitamine.

Machen Sie mit unseren Tipps 
Wassertrinken zum Genuss!
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... zum Pilgern von Christine Dittlbacher

... zu Benedikt, Bernhard und die Zisterzienser 
- Abt Reinhold
... zum geplanten Pilgerweg - Wolfgang Haderer
... Gedankenaustausch zum Wilheringer 
Pilgerweg

   29.04.2024 Puchenau Seniorentreff
19:30 Uhr

Impulse

Wir freuen uns auf viele Interessierte und laden 
herzlich ein!

Veranstalter: Arbeitskreis Wilheringer Pilgerweg; f.d.I.v.: Abt Reinhold Dessl

Kirchenstraße 2, 4048 Puchenau 
Einlass: 18:30 Uhr / Kartenvorverkauf: 12,00 Euro
Trafik Markus Ecker, Golfplatzstraße 2 / Abendkasse: 15,00 Euro

DYLAN
UNDERCOVER
 & JOKERMAN

Bob Dylan Texte & Songs

4NOW 
feat. Stefan Kutzenberger
Samstag, 20.April 19:30 Uhr
Buchensaal, Puchenau

ESC_4now_Jockerman_under-cover_0124.indd   1ESC_4now_Jockerman_under-cover_0124.indd   1 24.01.24   11:5524.01.24   11:55



VERANSTALTUNGEN

17

Sa, 6. April		  Buchensaal		  Frühjahrskonzert
19:30 Uhr 					     VA: Musikverein

Fr, 19. April		  Buchensaal		  Konzert „Renaissance trifft Musical“
20:00 Uhr 					     VA: Chor Mosaik

Sa, 20. April		  Buchensaal		  Bob Dylan Texte & Songs, 4now feat. Stefan Kutzenberger 
19:30 Uhr 					     Karten: Trafik Ecker, VA: KIP

Mo, 29. April		  Seniorentreff		  Informationsabend „Wilheringer Pilgerweg“    
19:30 Uhr 					     VA: Gemeinde Puchenau und Pfarre St. Andreas

Di, 30. April		  Seniorentreff		  Stammtisch für pflegende Angehörige    
16:00 Uhr 					     VA: Community Nurses

Mi, 1. Mai		  Golfplatzwiese		 Puchenauer Maibaumfest , für Speis & Trank ist gesorgt 
	  					     VA: ÖVP

Mi, 1. Mai		  Golfplatzwiese		 Kidslauf  
ab 7:30 Uhr	  				    VA: Gesunde Gemeinde

Mo, 20. Mai		  Golfplatzwiese		 Festakt zur Eröffnung des Friedensdenkmals
ab 10:00 Uhr 					     VA: Kameradschaftsbund

Sa, 25. Mai		  Golfplatzwiese		 40 Jahr-Feier Pfadfinder 
ab 14:00 Uhr 					     VA: Pfadfinder

Di, 28. Mai		  Seniorentreff		  Stammtisch für pflegende Angehörige    
16:00 Uhr 					     VA: Community Nurses

April/Mai
WAS IST LOS?WAS IST LOS?
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www.landesmusikschulen.at 

Landesmusikschule Puchenau 

Tag der offenen Tür 

Freitag 12. April 2024  
15.00 – 18.00 Uhr 

Offener Unterricht, Probenbesuch, 
Überraschungen 

 

„Konzert der jungen Talente“ 
 

15.00 Uhr, Buchensaal 
 

Kaffee und Kuchen 
 

Wir freuen uns auf Euer Kommen! 
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FAMIL IENBUNDZENTRUM

K I N D E R FA S C H I N G

Am 11. Februar 2024 war es wieder soweit, wir verbrachten einen 
närrisch, lustigen Faschingsnachmittag im Buchensaal! Zu unserer 
großen Freude, konnten wir auch dieses Jahr wieder mit über 300 
Besuchern, darunter viele Familien, zum Kinderfasching begrüßen.

Clown Hr.Bert führte uns durchs Programm und begeisterte Kinder 
wie Eltern zum Mitmachen bei allerlei lustigen Spielen. Die absoluten 
Highlights waren unsere Kinderkrapfen, die leckeren Kuchen, die Tom-
bola und natürlich unsere Popcornmaschine! Mit über 5 kg verbrauch-
ten Maiskörnern haben wir einen neuen Rekord aufgestellt! Auch die 
Fotobox war dieses Jahr wieder sehr begehrt. Natürlich durfte auch 
die Prämierung des besten Kostüms nicht fehlen. Hannah und Anton 
Eckerstorfer holten sich, verkleidet als Twinni, den Sieg und erhielten 
dafür einen Preis. 
 
Wir möchten hier aber auch die Gelegenheit nutzen, uns bei den vie-
len Helfern zu bedanken. Vielen Dank an alle Eltern, Freunde, Kollegen 
und Familie, die uns vorher, währenddessen und auch nachher, so viel 
von ihrer Zeit zum Helfen geschenkt haben. Danke an die Jungschar-
leiter, welche auch dieses Jahr wieder den Ausschank übernommen 
haben. Ein großes Danke geht auch an die Fa. Etech, die uns einen der 
Hauptpreise für die Tombola gesponsert hat. Ohne Euch alle könnten 
wir nicht so ein tolles Fest auf die Füße stellen. Ihr seid spitze und wir 
freuen uns schon aufs nächste Jahr!
 
Euer Team des Familienbundzentrums Puchenau
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PFADFINDER

W I N T E R L A G E R  
I M  I G L U

Eine Nacht im selbstgebauten Iglu 
schlafen? Was für die einen nach 
einem Albtraum klingt, lässt bei an-
deren das Herz höher schlagen! So 
auch den Rangern und Rovern (kurz 
RaRo, 16-20 Jahre alt) der Pfadfinder 
Puchenau. 

Bei der Planung des Winterlagers war 
die Tendenz schnell klar, eine Nacht 
kann jeder, zwei Nächte können wir! 
Also ging es für ein ganzes Wochen-
ende in die Berge wo der Schnee  
Zuhause ist. Am Freitag spielten die 
RaRo „Bob der Baumeister“ und 
stellten zwei Panzerknackeriglus auf,  
welche unsere Unterkunft fürs  
Wochenende darstellten. Samstag 
starteten wir mit einem Lawinen- 
Verschütteten-Such-Training in den 
Tag und verließen unser Basislager 
für eine Schneeschuhwanderung bzw. 
Skitour. Und weil so viel körper-
liche Anstrengung auch hungrig 
macht, verbrachten wir die übrige 
Zeit mit dem Schmelzen von Schnee 
(für Trinkwasser), dem Kochen (und  
natürlich genussvollem Verzehr) köst-
licher Mahlzeiten vom Gaskocher.

Ab 3. Mai 2024 finden zwei Ruderkurse mit je sechs 
Trainingseinheiten statt. Kursbeginn ist am Freitag um 
16:00 Uhr und jeden anderen Tag um 18:00 Uhr. Nähere 
Details findet ihr unter 

www.wikinglinz.at, Ruderkurse 2024.
Bitte um Anmeldung mittels Anmeldeformular auf der 
Website!
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RVWIKING

T E N N I S

„Sei Vorbild für dein(e) Kind(er) 
betreibe Sport beim RV Wiking“ 
Zur Verfügung stehen 3 Frei-
plätze und bei Bedarf 2 Hallen-
plätze.

Der staatlich geprüfte Tennis-
lehrer Stefan Raudaschl sorgt 
für ein umfassendes Tennistrai-
ning. Er steht allen Tennismit-
gliedern und auch Tennisgästen 
nach Vereinbarung zur Ver- 
fügung. Das heimelige Gast-
gartenambiente im Wirtshaus 
Bootshaus lädt zum gemüt- 
lichen Beisammen sein ein.

Kontakt:
Staatlich geprüfter Tennislehrer 
Ing. Stefan Raudaschl,
Tel.: 0650/7400877, 
E-Mail: tennisfit@a1.net
www.wikinglinz.at

Reservierungen nur über das 
Online Buchungssystem. 

TENNIS JUGEND- 
TRAININGSWOCHE

8.7. – 12.7.2024
täglich von 9:00 – 12:00 Uhr
Teilnahmegebühr: € 120,-- 
inkl. Platzgebühr, Kosten Tennis-
trainer und Abschlussessen.
Max. Teilnehmer: 20
Anmeldung mit Name, Geburts-
datum und Telefonnummer bis 
spätestens 5.7.2024 bei Kurt 
Pasterk  
Tel.: 0664/73626144 od. 
E-Mail: kpasterk@gmail.com
Wir freuen uns auf eure Teil-
nahme!

„Der eigene Honig und das Erleben 
 der Natur im Wandel der Jahreszeiten 
mit den eigenen Bienen sind der größte 
Lohn des Imkers“, ist Brigitte Schmied, 
die Obfrau des Imkervereins Puche-
nau, überzeugt. Der Honigertrag reicht 
dabei vom Eigenbedarf bis hin zu einigen hundert Kilogramm bei einer  
größeren Anzahl an Bienenvölkern. Die Puchenauer Imker schätzen 
die vielen naturnahen Blühflächen, die eine erstklassige Nektar-
quelle für die Bienen darstellen. Die große Anzahl an Bio-Bauern in 
Puchenau trägt sicherlich auch zur hohen Qualität des heimischen 
Honigs bei. Damit auch die Bürger von Puchenau den regionalen 
Qualitätshonig genießen können, bieten die Imker ihre Honigpro-
dukte samstags auf dem Puchenauer Bauernmarkt an.

Interessieren Sie sich für das Imkern?
Dann besuchen Sie unsere Imkerstammtische, die jeden ersten Diens-
tag im Monat im Treffpunkt Pühringer stattfinden (ab 19:00 Uhr). Hier 
erhalten Sie Informationen rund um das Imkern und können sich mit 
erfahrenen Imkern austauschen. Neueinsteiger werden besonders  
intensiv unterstützt: Jedes neue Mitglied erhält vom Verein ein  
Bienenvolk gratis und auf Wunsch auch einen „Bienenpaten“ für 
fachliche Unterstützung. Entdecken Sie die faszinierende Welt der 
Imkerei in Puchenau!

IMKERVEREIN

I M K E R N  I N  P U C H E N A U

•	 35 Puchenauer Imker
•	 betreuen rund 250  

Bienenvölker 
•	 und ernten rund  

5.000 kg Honig
•	 der Pro Kopf Konsum von 

Honig beträgt in Österreich  
rund 1,1 kg

•	 d.h. die Puchenauer Imker 
könnten die Bevölkerung 
der Gemeinde  
zu 100% mit Honig  
versorgen!

Kontakt: Brigitte Schmied
Obfrau Imkerverein Puchenau
Tel.: 0664/3938348
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Am 30. Jänner feierte unser langjähriger Gerätewart Josef  
Dannereder seinen 90igsten Geburtstag. Josef Dannereder war 
43 Jahre Gerätewart der Feuerwehr Puchenau. Während dieser 
Zeit wurden zwei Feuerwehrhäuser gebaut (1962 Großamberg-
straße 6 und 1987 Golfplatzstraße 1) und fünf Fahrzeuge ange-
schafft. Wir wünschen weiterhin viel Gesundheit und danken 
für die langjährigen Leistungen in der Feuerwehr Puchenau.

FEUERWEHRBALL

S H O WA C T S

Der Feuerwehrball fand am 
Samstag, 3. Februar 2024 im 
Buchensaal statt.

Im Rahmen der Eröffnungsshow 
präsentierten sieben Gruppen 
von Feuerwehrmitgliedern je-
weils eine Tanzperformance. Die 
einzelnen Showacts wurden be-
wertet von der Jury, bestehend 
aus Bürgermeister Fritz Geyr-
hofer, Kreisbrandmeister Hans 
Richter (Partnerfeuerwehr Lind-
berg in Bayern) und der KI aus 
der Cloud. Den Abschluss der 
bisher größten Eröffnungsshow 
machte ein gemeinsamer Tanz 
mit dem Publikum zu YMCA. 
In den 6 Bars wurde bis in die 
frühen Morgenstunden getanzt 
und gefeiert, was den Feuer-
wehrball wieder zu einem gro-
ßen Erfolg machte.

Alle Fotos und ein Video sind zu 
finden unter: 

www.ff-puchenau.at
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FREIWILL IGE FEUERWEHR

A B S C H L U S S  G R U N D A U S B I L D U N G

Die Feuerwehr freut sich über 12 neue Feuerwehr-Mitglieder für den 
Einsatzdienst. 

Im Rahmen der internen Grundausbildung wurden an 4 Theorietagen 
und 2 Praxistagen die 12 neuen Feuerwehr-Mitglieder in die Welt der 
Feuerwehr eingeführt: Von Brand- und Löschlehre über das Vorgehen 
bei technischen Einsätzen bis hin zu den einzelnen Fachbereichen. Ne-
ben einem schriftlichen Test fand auch eine praktische Einsatzübung 
statt, wo das Erlernte im Rahmen einer Zugsübung bei der Kirche/
Buchensaal demonstriert wurde.

U T C

F R E I L U F T -  &  S O M M E R S A I S O N

Die Freiluftsaison nähert sich mit großen Schritten! Unsere Plätze 
werden Ende März hergerichtet und auch unser Clubhaus putzt sich 
heraus für die neue Saison. Die ersten Spiele können damit je nach 
Wetter bereits Anfang April stattfinden. 

Am 20. April findet bei Schönwetter unser jährliches Eröffnungsspiel 
für alle Mitglieder und alle Spielstärken statt. Perfekt also für alle, die 
noch Spielpartner suchen oder unseren Verein kennenlernen wollen.
Alle Informationen und Mitgliedsbeiträge findet ihr auf unserer Home-
page. Auch heuer gibt es einen verringerten Erstmitgliedsbeitrag, für 
alle Spieler, die vorher noch bei keinem Puchenauer Tennisverein Mit-
glied waren. 

Im Sommer gibt es wieder ein Tenniskindertraining für alle und eine 
Jugendleistungsgruppe mit 7 Nachwuchstalenten, die an Turnieren 
oder Meisterschaften teilnehmen. Bei Interesse an der Teilnahme 
von Training oder sogar Leistungsgruppe, bitte bei Peter Allenguten  
Tel.: 0650 5409450 oder auch per Email an tennis@utc-puchenau.at 
melden. Auch heuer nehmen wir wieder mit einigen Mannschaften an 
der Meisterschaft des OÖTV teil. Wir freuen uns auf viele Zuschauer 
und Unterstützer während der Heimspiele.

Der UTC ist auf Instagram! Hier erhaltet ihr Informationen zu Heim-
spielen, Veranstaltungen und allem was sich sonst beim UTC tut. Wer-
de jetzt Mitglied und Teil des UTC Puchenau! Infos auf unserer Home-
page: www.utc-puchenau.at

VS P

WA N D E R W E G E

Die Wandersaison steht unmit-
telbar bevor. Der Verein Schönes  
Puchenau wartet heuer mit 
einer Besonderheit auf. Die 
markierten Wanderwegbeschil-
derungen wurden mit einem 
QR-Code versehen und bieten 
somit eine Gelegenheit, sich zu 
orientieren. 

Weiters erfährt man mit dem 
QR-Code einiges über unsere 
Aktivitäten, die wir für Puche-
nau ehrenamtlich erbringen.  
Nutzen Sie diese Möglichkeit, 
denn vielleicht sind Neuigkeiten 
dabei, die vorher nicht so im Be-
wusstsein verankert waren.
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KAMERADSCHAFTSBUND

E N T H Ü L L U N G  F R I E D E N S D E N K M A L  A M  20.  M A I

PENSIONISTENVERBAND

J A H R E S H A U P T V E R S A M M L U N G

Am Pfingstmontag ist es so weit! Nach etwas mehr als eineinhalb 
Jahren können wir das „Puchenauer Friedensdenkmal“ auf der Golf-
platzwiese enthüllen. 

Viele Dinge waren zu erledigen und haben uns gefordert, aber Dank 
der Unterstützung der Gemeinde, der Förderung durch die LEADER-
Region und vor allem der Bevölkerung und der Betriebe in Puchenau 
haben wir es geschafft. „Frieden – Gemeinschaft – Zusammenhalt - 
Diversität“, diese Worte sollen einen fixen Platz im gesellschaftlichen 
und sozialen Leben unserer Heimatgemeinde Puchenau erhalten! 
Die Gestaltung des Denkmals erfolgt bewusst in einfacher, schlichter 
Form, um dem Betrachter einen größtmöglichen Interpretationsspiel-
raum zu bieten und seinen Gedanken zu den Leitsätzen freien Lauf zu 
lassen. Das Denkmal soll aber nicht nur ein statisches Symbol sein, 
sondern durch ein jährliches, über die Ortsgrenzen reichendes, ge-
meinsames, gestaltetes Friedensfest der Region UWE auch mit Leben 
erfüllt werden. 

Besuchen Sie uns beim Festakt und setzen wir gemeinsam ein Zeichen 
für den Frieden! 

Zahlreiche Mitglieder folgten der Einladung zur Jahreshauptver-
sammlung im Seniorentreff.

Am Samstag, 2. März 2024 folgten 75 Mitglieder der Einladung zur 
Jahreshauptversammlung. Zu Beginn gab es Kaffee und Kuchen. Vor-
sitzender Peter Köhbach begrüßte die Mitglieder. Nach dem Geden-
ken der verstorbenen Mitglieder folgte die Tagesordnung. Berichte 
vom Vorsitzenden, Kassier, Kontrolle und den einzelnen Sport- sowie 
Kulturreferenten. Der Vorstand wurde einstimmig entlastet. Nach ei-
ner kurzen Pause erfolgte die Ehrung langjähriger Mitglieder sowie 
die Begrüßung unserer neuen Mitglieder. Die JHVS wurde auch von 
unseren Buchfinken mit flotten Liedern unterstützt. Nach der Jause 
klang dieser informative Nachmittag aus. Danke an alle Verantwort-
lichen und fleißigen Helfer.

DER GEPLANTE FESTAKT
•	 09:30 – 10:00 Uhr 

Festzug der Ortsgruppen 
Buchensaal - Donauprome-
nade - Golfplatzwiese 

•	 10:00 Uhr 
Begrüßung der Gäste und 
einziehenden Gruppen 

•	 10:10 – 10:30 Uhr 
Andacht und Segnung  
durch Militärgeistliche

•	 10:30 – 10:40 Uhr 
Übergabe an die  
Bevölkerung 

•	 10:40 – 11:30 Uhr  
Festansprachen 

•	 11:30 Uhr  
Abschluss, Landeshymne 

•	 ab 11:45 Uhr 
Bewirtung, open end
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SENIORENBUND

FA S C H I N G S D I E N S TA G

Dass der Seniorenbund Puchenau zu feiern versteht, hat er schon 
oft bewiesen und so war es auch keine Überraschung, dass am Fa-
schingsdienstag 2024 der Seniorentreff mit lustig maskierten Senio-
rinnen und Senioren gut gefüllt war.

Die Besucher ließen sich die, vom Herrn Bürgermeister spendierten 
Faschingskrapfen schmecken und feierten ausgelassen mit der Musik, 
den Oldies, die mit stimmungsvollen alten „Hadern“ den Besuchern 
richtig einheizten. Unsere Line Dance Gruppe mit ihrer temperament-
vollen Leiterin Bettina Reisinger zeigten nicht nur ihr Können, sondern 
animierten zum Mitsingen und Mittanzen. Mit einer ausgelassenen 
Polonaise erreichte die Stimmung ihren Höhepunkt.

Ein rundum närrischer und lustiger Ausklang des Faschings, bei dem 
niemand alleine blieb und der schon wieder Lust auf die nächste när-
rische Zeit machte.

SENIORENBUND

J A H R E S R Ü C K B L I C K

Anlässlich des Seniorennachmittags im Jänner, hielt der Senioren-
bund Puchenau seine Jahresversammlung 2023 ab. Nach dem Ge-
denken an 11 verstorbene Mitglieder ließ der Vorstand das Jahr, mit 
Hilfe von Kassier Josef Sinegger erstellten Power Point Präsentation 
Revue passieren. 

Die formellen Berichte über die Mitgliederentwicklung, den Finanzen 
und der Rechnungsprüfer standen am Beginn und weiter ging es mit 
einer Fotoschau über die wichtigsten und schönsten Momente des 
Seniorenbundjahres. Die einzelnen Referenten und Verantwortlichen 
konnten auf erfolgreiche Aktionen und Aktivitäten zurückblicken. Be-
sondere Höhepunkte waren die 4 Ausflüge und 12 tolle Wanderungen, 
die genauso gut organisiert wurden, wie die regelmäßig wiederkeh-
renden Fixpunkte wie: SELBA, Kegeln, Stockschießen, Nordic Walken, 
Gymnastik und Line Dance. Die monatlichen Seniorennachmittage 
und die Feiern zum Muttertag und Weihnachten, sowie das jährliche 
Grillfest rundeten auch 2023 das Programm ab. Obmann Wolfgang 
Haderer dankte allen, die zum Gelingen beigetragen haben und mit 
den Senioren und für die Senioren Puchenaus arbeiten.

Die nächsten Termine:

9. April
Wildkräuter und ihre Verwendung

15:00 Uhr, Seniorentreff

11. April, 18. April, 25. April
Internet-Cafe

 14:30 Uhr, Seniorentreff

16. April
Wanderung in Altenberg

 9:00 Uhr, Treffpunkt Gemeindeamt

26. April
Ausflug nach Haslach

8:00 Uhr, Treffpunkt Gemeindeamt 

11. Mai
Mutter-/Vatertagsfeier
14:30 Uhr, Buchensaal 

21. Mai
Wanderung St. Gotthard

9:00 Uhr, Treffpunkt Gemeindeamt 

Jetzt NEU: Radgruppe des Senioren-
bundes, bei Interesse bitte Kontakt 
aufnehmen:
Tel.: 0664/4181661
Mail: lupan@liwest.at



26

AUS DER REGION

KEM-REGION URFAHR WEST

W I E  W O L L E N  W I R  W O H N E N

Eine Wanderausstellung fordert zum Umdenken auf. Gesellschaft- 
liche und ökologische Bedürfnisse ändern sich und die Art des  
Wohnens darf hinterfragt werden: Welche Herausforderungen stellt 
die Zukunft an uns und wie kann Wohnen und Bauen diesen gerecht 
werden? Eine Wanderausstellung in der Region Urfahr West infor-
miert und stößt zum Nachdenken und Mitdiskutieren an.

Die KEM (Klima- und Energiemodellregion) Urfahr West lässt die Aus-
stellung „WIE WOHNEN“ von April bis Juni durch die Region wandern. 
Die Ausstellung begreift Wohnen als eine der wichtigsten Zukunfts-
fragen des ländlichen Raums und rückt die damit verbundenen ge-
sellschaftlichen und ökologischen Aspekte in den Vordergrund. Von 
Experten begleitet findet in Gramastetten, Ottensheim und Walding 
jeweils eine Eröffnungsveranstaltung statt: Nach einem geführten 
Ausstellungsrundgang und Impulsvorträgen von Experten sind die Be-
sucher gefragt, ihre Ansichten in die Podiumsdiskussion einzubringen. 
Wodurch wird eine gute Entwicklung von Orten und Gemeinden  
gefördert? Welche Herausforderungen stellt die Zukunft an die Gesell-
schaft und wie kann Bauen und Wohnen diesen gerecht werden? Wie 
bauen wir künftig gemeinsam, nachhaltig und kostengünstig? 

Diese und weitere Fragen sowie mögliche Zukunftsszenarien werden in 
der Ausstellung aufgegriffen und für die Besucher anschaulich darge-
stellt. Nach der Eröffnungsveranstaltung ist die Ausstellung für wenige  
Wochen frei zugänglich:

Gramastetten: Foyer Gramaphon
Donnerstag, 4. April, 19:30 Uhr Eröffnung mit Impulsvorträgen, ge-
führtem Ausstellungsrundgang und Podiumsdiskussion
Ausstellungsdauer 5. April - 14. Mai, 10 - 19 Uhr

Ottensheim: Gemeindesaal
Donnerstag, 16. Mai, 19:30 Uhr Eröffnung mit Impulsvorträgen, ge-
führtem Ausstellungsrundgang und Podiumsdiskussion
Ausstellungsdauer 16. Mai – 3. Juni, Mo – Fr 7 – 12 Uhr & Do 15 – 18 
Uhr (geschlossen am 24. & 29. Mai)

Eidenberg: Kulturstadl
Donnerstag, 6. Juni, 19.30 Uhr Eröffnung mit Impulsvorträgen, geführ-
tem Ausstellungsrundgang und Podiumsdiskussion
Ausstellungsdauer 7.-8. & 13. Juni 18 – 22 Uhr
sowie zwischen 7. und 20. Juni nach telefonischer Anmeldung unter 
0676/62 42 231

C A R I TA S 

A U S B I L D U N G 
S O Z I A L B E R U F E

Wer einen Beruf sucht, der sich 
und anderen Freude macht, 
sollte sich für einen Job in der 
Sozialbetreuung entscheiden: 
in der Alten- oder Behinderten-
arbeit, Behindertenbegleitung, 
Familienarbeit oder Integra- 
tiven Behindertenbegleitung. 

Die Ausbildungen gibt es in den 
beiden Caritas-Schulen in Linz 
und Linz-Urfahr und sind durch 
die Pflegestipendien vom Land 
OÖ (600 Euro/Monat) oder vom 
Bund (1.400 Euro/Monat) ge- 
fördert. Für das kommende 
Schuljahr 2024/2025 sind An-
meldungen ab sofort möglich. 

Start ab 16 Jahren möglich!
Die Ausbildung kann durch den 
Vorbereitungslehrgang als Bil-
dungs- und Orientierungsjahr 
bereits mit 16 Jahren begonnen 
werden. Dieser Lehrgang stellt 
auch für Menschen, die Deutsch 
nicht als Muttersprache haben, 
eine gute Möglichkeit dar, in den 
Sozialbereich einzusteigen.

Nähere Informationen unter 
www.ausbildung-sozialberufe.at

Bildquelle: Caritas, c Daniela Gollner
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LEADER REGION UWE

N E U E  P R O J E K T E  Z U M  S TA R T  F R E I G E G E B E N
KEM-REGION URFAHR WEST

W I E  W O L L E N  W I R  W O H N E N

SMARTE GEMEINDEN
Smart Villages ist ein Ansatz der EU, 
welcher auf die Regionen in Österreich 
in der Periode 2023 – 2029 verstärkt 
angewendet werden soll. Die LEADER 
Region Urfahr West legt im ersten 
Schritt den Fokus auf die Digitalisierung 
der Amtstafeln kombiniert mit einem 

Veranstaltungskalender der Region. Die Maßnahmen umfassen die 
Evaluierung des Bedarfs, die Standortwahl, Anschaffung und Be-
ratung zur Nutzung digitaler Amtstafeln sowie eine gemeinsame 
redaktionelle Konzepterstellung. Das Projektziel ist eine Effizienz-
steigerung der Gemeinden, die Förderung der Kooperation, die 
Verbesserung der Bürgerdienstleistungen und die Stärkung des  
regionalen Freizeit- und Kulturangebots. 
Projektlaufzeit: 29.2.2024-27.2.2027; 
Fördersumme: € 57.900. 

BRÜCKE DER BEGEGNUNG UNTERGENG
Durch einen Agenda Zukunfts Prozess wurde das Projekt Brücke der 
Begegnung Untergeng von der Bevölkerung entwickelt. Das Projekt-
ziel ist die Aufwertung des öffentlichen Bewegungsraums im Zentrum 
Untergeng durch die Verbindung zweier Hauptbereiche, der Kirche 
mit dem „Begegnungszentrum Geng“ und dem renaturierten Nah-
erholungsraum „Insel“ an der Großen Rodl. Eine drei Meter breite 
Fußgängerbrücke über den Genger Bach wird errichtet, um eine Ver-
bindung zwischen den Bereichen herzustellen und die Zugänglichkeit 
sowie Verkehrssicherheit zu erhöhen. Die Brücke wird als Treffpunkt 
dienen, fördert die Begegnungen 
der Bevölkerung und erhöht die  
Sicherheit, insbesondere für Kinder. 
Der stetige Zugang zu einem bar-
rierefreien öffentlichen WC, rundet 
diesen Bereich ab. Bienenfreund- 
liche Hecken werden gepflanzt, 
um eine ökologische Verbesserung 
zu gewährleisten und Artenviel-
falt zu fördern. Gleichzeitig dient diese als Begrenzung und Absturz- 
sicherung. Insgesamt zielt das Projekt darauf ab, den öffentlichen 
Raum in Untergeng aufzuwerten und die Freizeit- und Erholungsmög-
lichkeiten für die Bevölkerung zu verbessern.
Projektlaufzeit: 1.3.2024-1.3.2025; 
Fördersumme: € 36.000. 

THINK TANK
Demografische Verschiebungen 
und gegenwärtige Krisen stellen 
die LEADER Regionen vor tief-
greifende Veränderungen. Um 
diese Herausforderungen anzu-
gehen, ist ein Verständnis für 
moderne Transformationsbe- 
griffe unerlässlich. Das THINK 
TANK Projekt fördert den län-
derübergreifenden Dialog und 
Lernprozess zu den Konzepten 
RESILIENCE, INNOVATION, DI-
VERSITY und QUALITY OF LIFE. 
Es erweitert das Wissen der 
Regionen durch den Einbezug 
namhafter externer Experten 
und fördert den direkten Dialog 
mit Bewohnern und Akteuren 
vor Ort. Zielsetzungen sind die 
Gestaltung regionaler Transfor- 
mationsprozesse und Entwick- 
lung einer europaweiten Inspi-
rationskultur, Einbezug hoch-
wertiger Expertise und Förde-
rung gemeinsamen Lernens, 
Schaffung von Räumen für Den-
ken, Handeln und Reflektieren 
sowie Erprobung innovativer 
Werkzeuge. Im Projekt wird ein 
regionaler und transnationaler 
Prozess auf mehreren Ebenen 
entwickelt, indem ein transna-
tionales Festival alle zwei Jahre 
mit Experten und Impulsgebern 
und ein digitaler Think Tank Be-
gegnungsraum zur kontinuier-
lichen Diskussion der Themen-
schwerpunkte sowie ein Think 
Tank Beirat aus namhaften Ex-
perten fixer Bestandteil sind.
Laufzeit: 1.3.2024-31.3.2027; 
Fördersumme: € 40.000. 



DER AKTUELLE
SELBSTSCHUTZTIPP

Schutzkleidung:

• Handschuhe und feste Schuhe sind notwendig
• Eine Schutzbrille bietet Schutz vor Staub, fliegenden Spänen 

oder zurückschlagenden Ästen
• Eng anliegende Kleidung tragen, damit nichts in Maschinen und 

Geräte gezogen werden kann
• Eine Badebekleidung ist nicht für die Gartenarbeit geeignet 

(Sonnenbrand,...) - Kopfbedeckung nicht vergessen!

Maßnahmen:

• Auf Impfschutz achten (Tetanus, Zecken,...)
• Langstielige Geräte und eine Scheibtruhe verwenden, um eine 

gebückte Arbeitshaltung zu vermeiden
• Leiter vor Aufstieg auf ihre Funktionstüchtigkeit überprüfen - 

auf einen sicheren Stand und rutschhemmende Sprossen achten
• Bei Verwendung von Chemikalien nicht nur die Schutzbrille, 

sondern auch eine Atemschutzmaske tragen - die Chemikalien 
anschließend sicher aufbewahren

• Die Kabel der elektrischen Geräte müssen für die Arbeit im Frei-
en geeignet sein

• Parallel zum Hang den Rasen mähen, damit man bei einem Sturz 
nicht unter den Mäher rutscht

• Vorsicht vor Wespen- und Hornissennestern

Weitere Tipps:

• Ein Erste-Hilfe-Koffer sollte immer in der Nähe sein
• Notrufnummern ins Gedächtnis rufen (Feuerwehr 122, Rettung 

144)
• Keine Gartengeräte herumliegen lassen, denn diese können zu 

gefährlichen Stolperfallen werden

   Nehmen Sie sich nicht zu viel Gartenarbeit auf einmal vor und führen 
Sie nicht stundenlang die gleiche Tätigkeit aus!

Selbstschutz ist der beste Schutz: 

SICHERHEIT BEI DER GARTENARBEIT

        Mehr Informationen erhalten Sie unter:

Oberösterreichischer Zivilschutz 
Petzoldstraße 41, 4020 Linz
Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at
www.zivilschutz-ooe.at

Der Frühling lockt die Hobbygärtner ins Freie. Doch die Gartensaison ist nicht ungefährlich, jährlich verletzen 
sich  mehr als 10.000 Österreicher bei der Arbeit in der Botanik so schwer, dass sie im Krankenhaus behandelt 
werden müssen.
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- VERKAUF von Farben und Werkzeugen

-  DURCHFÜHRUNG von Malerarbeiten im  

I nnen- & Außenbereich

Farben- und  Werkzeugshop

Öffnungszeiten:
 Mo-Do 08.00 - 12.00 Uhr
  13.00 - 17.00 Uhr
 Fr  08.00 - 12.00 Uhr

Mühlkreisbahnstraße 24
A-4111 Walding

+43 (0)7234 / 84 428
office@malerei-wiesinger.at
www.malerei-wiesinger.at
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JürgeN KuNczicKy-Burg
burgmoebel.at | kontakt@burgmoebel.at | tel. +43 699 131 02 700

IHR  TIscHleRmeIsTeR
aus pucHenau

MöBel
BödeN
lIcHT
TeppIcH

 

JAHRE
1974 – 2024

55

Am Osterwochenende 2024  
zahlen alle Einheimischen 

nur 5,– Euro
DIE AKTION IST GÜLTIG FÜR FOLGENDE SCHIFFFAHRTEN: 

  „Dreiflüsse“-Stadtrundfahrt in Passau (30. März bis 1. April 2024)

  Strudelrundfahrt in Regensburg (30. März bis 1. April 2024) 

  Hafentour in Linz (30. März 2024)

Teilnahmeberechtig sind alle aus Niederbayern, Oberpfalz und Oberösterreich,  
die bei Vorlage des Personalausweises an der Kasse eine Adresse  

mit folgenden Postleitzahlen vorweisen können:

Deutsche PLZ beginnend mit den Ziffern 93 und 94 sowie 
österreichische PLZ beginnend mit der Ziffer 4

        Unsere  

Jubiläums- 
       Aktion  
     zum Saisonstart!

Donauschifffahrt Wurm & Noé GmbH & Co. KG
Höllgasse 26  •  94032 Passau  •  Tel. +49 851 929292   
Ostengasse 3  •  93047 Regensburg  •  Tel. +49 941 5027788 0   
Untere Donaulände 1  •  4020 Linz  •  Tel. +43 732 783607  

info@donauschifffahrt.eu   •   www.donauschifffahrt.eu   

facebook.com/donauschifffahrt.eu instagram.com/donauschifffahrt_wurm_noe



do
or

pl
us

.a
t

el
ek

tr
o-

he
rz

og
.a

t

Bürofachkraft ab sofort
Teilzeit: 20 bis 25 Wochenstunden

Wir suchen eine Bürofachkraft für allgemeine 
Bürotätigkeiten, Fakturierung, Verkauf und Einkauf.

Anforderungsprofil
Erwünscht sind Selbständigkeit, Flexibilität, 
Genauigkeit, Kenntnisse im Elektrobereich

Bezahlung laut Kollektivvertrag Metallgewerbe, 
Verwendungsgruppe II – bei entsprechender 
Qualifizierung Überzahlung möglich

Parkplatz ist vorhanden.

Schriftliche Bewerbungen bitte an office@elektro-herzog.at

Elektrische Anlagen
In unserem Fachhandelsgeschäft finden Sie ein 
umfassendes Sortiment an Elektrogeräten. 
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 07:30 -12:00 Uhr

Elektroinstallationen
Ob Anlagenüberprüfung, EDV-Netzwerke oder 
SAT-Anlagen – wir übernehmen alle Arbeiten rund 
um Ihre Elektroinstallationen.

Haustechnik
Wir bieten Ihnen intelligente Lösungen – SMART HOME 
wie Loxone Haustechnik für mehr Wohnkomfort, Sicherheit 
und zur Senkung der Energiekosten.

Kontakt
Mozartstraße 38 · 4020 Linz · +43 (0)732 77 86 06 
www.elektro-herzog.at · office@elektro-herzog.at

Bürofachkraft ab sofort
Teilzeit: 20 bis 25 Wochenstunden

Wir suchen eine Bürofachkraft für allgemeine 
Bürotätigkeiten, Fakturierung, Verkauf und Einkauf.
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Montag bis Donnerstag 13:00 - 16:30 Uhr
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www.elektro-herzog.at · office@elektro-herzog.at
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Elektrische Anlagen
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umfassendes Sortiment an Elektrogeräten. 
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Bestattung Smrekar
Würdevolle Begleitung im Trauerfall

Tischlerei Smrekar
Bau– und Möbeltischlerei 
Tischlereifachbetrieb

Wie sind Ihr regionaler Bestatter in 
Walding und Umgebung. 
Im Trauerfall sind wir für Sie da und Ihr 
erster Ansprechpartner.

Würdevolle Begleitung im Trauerfall ist 
unsere Aufgabe.

Wir führen Bestattungen aller Arten auf 
allen Friedhöfen durch.

Erreichbarkeit und Bereitschaft von 00:00 
bis 24:00 Uhr

Wie sind Ihr regionaler Tischlereibetrieb 
in Walding und Umgebung.

Wir sind Ihr Ansprechpartner rund 
ums Holz.

Wir bieten folgende Leistungen an:

     Bau– und Möbeltischlerei
     Erneuerungs- und Reparaturarbeiten      
     Elektroeinbaugeräte aller Hersteller 
     Dan–Küchen
     Türen
     Böden

Behördlich konzessionierter 

Bestattungsfachbetrieb

4111 Walding, Kreuzweg 1a 

Telefon: 

0699 / 81 98 33 92

Mail: 

smol@ottensheim.at 

Web: 

bestattung-smrekar.at

4111 Walding, Greinerweg 3 

Telefon: 

0699 / 81 98 33 92 

Mail: 

smol@ottensheim.at 

Web:

tischlerei-smrekar.at 

Facebook:

tischlerei smrekar
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GEMEINDE PUCHENAU

Kirchenstraße 1, 4048 Puchenau
Tel.: +43(0)732/ 22 10 55 - 0
gemeinde@puchenau.at
www.puchenau.at

ÖFFNUNGSZEITEN
Mo. - Fr.	 07.30 - 12.00 Uhr
Di. zusätzlich	 14.00 - 18.00 Uhr
Do. zusätzlich	 16.00 - 18.00 Uhr
und nach telefonischer Vereinbarung.

TELEFONNUMMERN

+43 (0)732 / 22 10 55 - DW

BÜRGERMEISTER
Friedrich Geyrhofer	 - 222

AMTSLEITUNG
Daniel Schnötzinger	 - 223
Mobil	 0676/ 848 197 223

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT
Sonja Rechberger 	 - 235

BÜRGERSERVICE, MELDEAMT
Sabrina Allenguten   	 - 232

STANDESAMT, STAATSBÜRGERSCHAFT
Verena Dobretsberger	 - 242

BAUABTEILUNG & UMWELTAMT
Christian Endt	 - 252

FINANZABTEILUNG
Heidrun Pichlbauer	 - 262
	

NOTRUFNUMMERN 

FEUERWEHR PUCHENAU	 2120
FEUERWEHR PÖSTLINGBERG	 122
POLIZEINOTRUF	 133
RETTUNG	 144
ÄRZTENOTRUF (HÄND)	 141
GESUNDHEITSTELEFON	 1450	

COMMUNITY NURSING

Telefon:	 0676/ 848 197 655
E-Mail:	 community-nurse@puchenau.at

MONTAG - FREITAG	 8:00 - 12:00 Uhr
Gemeindeamt EG

EINRICHTUNGEN 

Die öffentlichen Einrichtungen in unserer 
Gemeinde erreichen Sie unter Tel.:

+43 (0)732/ 22 10 55 - DW

VOLKSSCHULE
Dir. Margit Schiefermair	 - 332
Lehrerzimmer	  - 334

MITTELSCHULE
Dir. Jutta Rabeder	  - 342
Lehrerzimmer	 - 344

LANDESMUSIKSCHULE
Dir. Susanne Kerbl	 - 352
Sekretariat	 - 353
Lehrerzimmer	 - 354

KINDERNEST	 - 314 
KRABBELSTUBE 	 0660/ 540 38 39 
PFARRKINDERGARTEN	 0732/ 22 10 91 
GEMEINDEKINDERGARTEN	 - 324 
KINDERHORT	 - 364 
BIBLIOTHEK	 - 412 
ASZ PUCHENAU	 0677/ 63 28 77 46 
WIRTSCHAFTSHOF 	 0676/ 848 197 612 

ÄRZTE & APOTHEKEN

DR. MOSHAMMER, PUCHENAU  
Mo, Di, Mi, Do, Fr: 	 07:30 - 12:00 Uhr
Di, Do: 	 16:30 - 18:30 Uhr
Kainzenbergerstr. 4 , Tel.: 0732/ 22 10 21

DR. GRÜNZWEIG, PUCHENAU  
Mo, Di, Mi, Do: 	 08:00 - 11:30 Uhr
Mo, Mi: 	 16:30 - 18:30 Uhr
Fr: 	 08:00 - 11:00 Uhr
Golfplatzstr. 11 , Tel.: 0732/ 22 15 65

DR. KERNECKER, PÖSTLINGBERG 
Mo: 	 08:00 - 12:00 & 15:00 - 17:00 Uhr
Di: 	 08:00 - 12:00 Uhr
Mi: 	 14:00 - 18:00 Uhr
Do, Fr:	 08:00 - 11:00 Uhr
Hohe Straße 193, 4040 Pöstlingberg, 
Tel.: 0732 / 73 11 70

IN DRINGENDEN FÄLLEN  
Hausärztlicher Notdienst 	 Tel.: 141
Apothekennotrufnummer	   Tel.: 1455	

BUCHENAPOTHEKE PUCHENAU
Mo. bis Fr.  	 08:00 - 12:00 & 14:00 - 18:00 Uhr
Sa.  	 08:00 - 12:00 Uhr
Golfplatzstr. 2, Tel.: 0732/ 22 16 49


